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Förderpreis Lese-/
Rechtschreibschwäche 

2010/2011 
Der Wissenschaftliche Beirat der LOS schreibt 
für 2010/2011 erneut einen Wettbewerb für 
Nachwuchswissenschaftler unter der The-
matik »Die Förderung/Therapie von Kindern, 
Jugendlichen und jungen Erwachsenen im 
Lesen und Schreiben« aus. Innovative wis-
senschaftliche Arbeiten zur Förderung/The-
rapie von jungen Menschen mit Problemen 
im Lesen und Schreiben bzw. mit einer Lese-/ 
Rechtschreibschwäche in der Mutter- oder 
auch in der Fremdsprache werden mit ins-
gesamt 6.000 Euro prämiert. Darüber hin-
aus wird eine Auswahl der eingereichten 
Kurzfassungen in einem Wettbewerbsband 
veröffentlicht.
Teilnahmeberechtigt sind alle Nachwuchswis-
senschaftler, die sich in ihren Studien mit der 
Förderung/Therapie bei Lese-/Rechtschreib-
problemen bis hin zur LRS beschäftigen und 
diese publizieren möchten. Auch Magister-, 
Diplom- und Examensarbeiten werden be-
rücksichtigt. Die kompletten Ausschreibungs-
unterlagen können von der Homepage des 
LOS-Verbundes www.LOS.de bzw. www.LOS.
at heruntergeladen werden. Einsendeschluss 
ist der 30. September 2010.
Die Mitglieder des Wissenschaftlichen Bei-
rates der LOS wählen die besten Einsen-
dungen aus und laden die Autoren zur Prä-
sentation vor einem Fachpublikum ein. Die 
Preisverleihung findet im Anschluss an die 
Kurzvorträge statt.
Die LOS, die Lehrinstitute für Orthographie 
und Schreibtechnik, fördern an rund 200 
Standorten in Deutschland, Luxemburg 
und Österreich jedes Jahr im Durchschnitt 
20.000 Kinder mit Problemen beim Lesen 
und Schreiben. Seit 1995 wird die Förder-
arbeit von einem Wissenschaftlichen Bei-
rat, bestehend aus renommierten Experten 
aus Wissenschaft und Praxis, begleitet. Der 
Förderpreis Lese-/Rechtschreibschwäche des 
Wissenschaftlichen Beirates der LOS wird in 
zweijährigem Turnus ausgeschrieben.
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